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Ein iieues Schreiben
des Neiclisiaisizlcsiss

Eineu iieiieii Beitrag zu den Ideen des ikiirsteir
Visiuarck über die wirthfchaftlicheii Fragen, dereii
Für iiiid Wider liereits alle Parteien des Reichs:
tags und gleixiizeitizj die betreffenden 2511111111111� und·
Jutercsfseiitcsii zur Vertheidixjiiiixs oder Aliwehr in
fieberhasie Tlkätixskcsit riet-setzt, liefert der soeben er
fchieuene iieiie 211111" D15 k!i�eichst·ciiizlers, welcher, an
den bahrisclieii !Uc�iiiiftei« v. Pfretzfclnier gerichtet, die
reichsgesetzliche dliegeliiiixs des Eisenbaliutarisivefeiis
zuin Gegeiiftciiid hat. Das Schreiben hat folgenden
_�1111t11111t: »Ich liealificlztige aiii siieiclze die Frage
I;..iziiregeii. ob nicht das Tarifiveseii der Eifenbals
iien iinaliliiiiigig voii dein iiueiidirteii tlieiclzscsifcsii
vahngescti der 1&#39;1�1111511 esetzlicli eii diiegeliiiixs durch
ein Taritiieseiz bedarf. Wenn es in Preußen nn-
niöglich ist, ohne Vlllerhöchste Erinächtigiiiixs eine Aru-
deriiug in 111�11111_11111 Wegegeld oder TLiriicTeiizoLLEiO
heliiiiigeii herveiziiftilireu, so steht daiiiit die Recht:
11111111111, 111 ivelcher die Lieviilkeruuxs fiel! gegenüber
den sehr viel iviclztigereii Eifenbahnlcirifeii befindet,
in einein auffiillixseii Lsiderfpriicls 2811111 strenge
daraiif gehalten wird, das; die Post ihre. Tarife unr
auf D11 �511111D111111� gesetzlicher Beftiniiiiiiiigeii re-
gelii kann, weiiii  für ein iinabiocsisliclzes öffent-
tikhcg Liedürfiiifz erkannt wurde, das; der letzt: Rest
voii Privat Asofteiiirichtiiiizseii in Gestalt der Juris-
schen Privilegien durch Exvriipricitioii beseitigt wurde, »
so ist  schwer erklärlich, wie der sehr viel größere
nnd wichtigere Interessenkreis iiii Liergleiclz iiiit der
Post, welcher von den ciiseiibcihntarifeii abliäiigig
ist, der Vlnsbeiitiiiixs iiii Privatinteressis durch lokcile
Behörden ohne gesetzliche 311111111111� für die Dauer
überlassen werden konnte. Dabei hat der Postver-
kehr feine Konkurrenz 1111D311111111111� durch jede Pri-
vatfpeditioin iiiähreiid die Eifenbahiieii in bestininis
teii Bezirken den 211111111" 1111111111111111111111 beherrschen,
jede stonkiirreiiz verinöge des ftaatlicheii Privile-
giunis, auf dein sie beruhen, iinniögliclz ist iiiid da,
wo zwei iiiid 1111111111 Eifenbahneii konkurireii köiiii-
ten, eiiie Verftäiidigiiiixs zwischen ihnen in der Re-
gel gefunden wird. Der liinstaiid, daß so große
öffentliche Jutereffein wie das Eisenbc1hii-Traiisport--
wesen, Privatgefellfclzafteii und einzelnen Verwal-
tungen ohne gesetzliche Koiitrole zur Ansbentuiig
für« Privatiiitercsfeii iiberlafseii sind, findet in der
Geschichte des wirthsclzaftliclzeii Lebeiis der iiioders
nen Staaten seine 2111111111111 wohl iiiir in den frü-
heren Generalpäclzterii fiiiaiizieller Abgabeu Wenn
1111111 deiifelbeii kliivdulitiiteik wie die Eiscnhahncii
ein Lierkcslzrsrezsal 111151111111, 1111111 D11� Erhebung der
Klassen- und Einkonniieiiftcsiier einer Provinz oder
die Erhebung der Grenzzölle auf lieftiiiiiiiteii Ab:
fclziiitteii unserer Greiize Privat-L kiieiigefellschafteii
znr 21115111111111111 iiberlaffeii wurde, so wiireii diesel-
beii doch iinnier durch die Schranken gesetzlich fest«
stehender Abgabenfiitze gebunden, währeiid heute bei
uns fiir die Eifenbahntcirife die 211111111111111 gesetz-«
licher Uiegeliiiixj iiufereiii Verkehrs-leben fehlt. Die�
sen Erwäguugeii gegenüber glsnibe ich iiicht iiinhiii
zu können, iiii Wege der Reichsgcsfcstzxicsbiiiicj eiiie iiors
bereiteude Prüfung der Frage zii veranlassen, ob
nnd auf welchen! Wege  11111111111! sein wird, in

_ 211111111111111111 1111 die Vestiiiiiiiiiiig der 9ieichstierfcis-
sung eine gesetzliche, und soweit es niögliclz ist, eiii-
11111111111 Regelung des deutschen Tarifioefeiis herbei-
5111111111�!!- Wenn es gelingt, dies Ziel zii erreichen,
so. werden dann auch die Lliisncilziiietarife nur aus
Grund der Gefetzgebiiiikj eingeführt oder beibehalten
werden können 21�. .» 11. 251511111111.�

Die Spitze dieser Lliisfiihrniigeii fcheint, wenn
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Iinan das Zollprograiiini des Iieiclzskaiizlers dabei
.iu Betracht zieht, gegen die Difserenticiltarife gerich-
tet, d. h. gegen solche. Tarife, iiielclze für gewisse
Ltiaareii einen eriuäszigtcsii Frachtfcitz beftiiiiiiieii, weil
diese Vscicireii einen höheren Satz nicht vertragen
und, wenn solcher trotzdeiii einzszefiilzrt würde, über-«

Durch diese
zbilligereii Frachtsätie tz. B. für Vieh! und Obst aiis
haupt nicht befördert iverdeii würden.

jcesterrcsiclzi wird auf die Preise der beziiglicheii iii-
läiidischeii Produkte eiii Druck aiisgeiibt, welcher den
Lierzehrerii zu �51111 1111111111, für die Prodnrenteii
aber selbstverständlich sein Unbehagliclzcss hat.

aufgeworfen hat.
Juwietocsit die voiii dlieiclzskciiizler aiigestrebteii

Tarifiieriiiideriiicgeii allgemeinen Klageii oder solchen»
gewisser Interessenten Abhülfe gewähren sollen, wird;
sich wohl binnen Kiirzeiii aufklären. Vsillkiirliclze
Tarife braucht ja kein Staat zu dulden und er hat
es ja bei der Ertheiliiiig von stoncessiiineii in der
.L1ciiid, das cillgeiiieiiie Jnteresfe in dieser Liezielsiiiixs
wahrzunehiiiein wohl aber inusz sich der Staat hü-
ten, durch die Tciriffiitze die Einfulzr von Nahrungs-
iuittelii zn erschweren, weil sonst eine allgenieiiie
Vertheneriiiixs der Lebensbedürfiiiffe zu befürchten
steht. �-- 

Däoiitifclje Ueberficht
Deutfchlaiid Kaiser Wilhelm iialnii aiii

25. D1�11 Vortrag der Hiofinarfchälle iiiid des Geh.
øsiosrcithes Bork entgegen, einpfing den Priifiss der
tiseiicsrcilOrdenskoiiiiiiiffion, General Frhrin v. Loiiii
iiiid iiiehrere höhere Offiziere und arbeitete alsdaiiii
iiiit dein Generalinajor v. Albedhll. Mittags stattete
der 331151111 v. Connaiiglzt den Elliajeftiiteii vor seiner
711111111111 nach London eiiieii Abschiedsbefiicli ab.
Ain 2b�. 1�111�D111t1� der 31111111 Regieriiiigsgefchiiftg
iiahin einige Vorträge entgegen und liegab sich gegen
l2 11111 1115 3111111111. Schloß, wo die Feier des
K�röiiiiiig·ss- iiiid Ordensfeftes in hergebrachter Weise
stattfand. � Aiii 27. nahin der Kaiser die Vor�
träge der Hofniarfclziillcs und des Polizeipriifideiiteii
entgegen iindsarbeitete iiiit dein Geh. Kabinetsrcitlz
v. Wilnioioski. lliii 1 11111 begab fich der Kaiser·
iiis KönigL Schloß, iiiii dort als Oberhaupt des
hohen Ordeiis voin Schwarzen Adler die in Berlin
anwesenden lapitelsähigen Ritter znr Anfnahiiie
zweier Viitglieder, des Generals der Jnfaiiterie
v.Boyen und des Botschafters Fürst v. dDoheulohe-
Schilliiigsfiirfh iiiid znr Abhaltniig eines stapitels
inn sich zii versaininelin Der ersteren Feier, dein
LliifiialiiiieiAkt wohnten auf Befehl des Kaisers auch
di: Obersten .Liofs, die Lber-.Lnis- und die Hofchargein
der Viceprijfideiil des Staatsniiiiifteriiiiiis, die Ge-
ueralitiit, die Staatsiniiiifter, die Wirklichen Geh.
111111111�, die General -«!ldjiitciiiteii, die Generale 11111511111�
iiiid die FlügelAdjictcs ten, sowie das Gefolge der
3111111111. Prinzeii l11�i. �

Kaiser Tssillieliii iiahiii aiii Es. iiiilitiirifche Mel:
duugen entgegen und hörte die Vorträge des Po�
lizeipriifideiiteii v. SUicidai und des Chefs des Mi
lität·kciliiiiets, v. AlliedhlL llin 1774 Uhr einpfing
der 31111111 D111 Feldnicirfchcill Lierivartlz v. Bitten-
101b, und zuin Vortrage uin 4 Uhr Nachmittags den
Staatsfekretiir v. Biiloiv. �

Der �3111111511115111111�� veröffentlicht die voiii
Stellvertreter des Uieicliskctiizlers gegengezeiclziiete
Kaiferl. Verordnung, welche den Deutschen Reichs-
tag aiif den 12. Februar zufainiiieiiberiifh �-

Seiteiis des deutschen Reiches ist zur Berathung
von Schntzniaszrezjelii gegeii die Gefahr einer Ein-
fchleppuiig der Pest eine Koinniissioii ernannt. Die-

Die
iiiliiiidifcheii Produeenteii zii schützen, scheint der Jn-
halt der Frage zii sein, welche der Iieichskaiizler

zsiifkka i e iotcren fük D11� Ding 1 ag -�	umrnc11.1 fiieieitkiio Oiosiiag Llokniiiiag lt llbr unb {1111. E1111 »als e ni- -��11�un11111�1� bis suätefieiio FreitagPisiiiiiiiog �1 -ll.1r 1111.11111�111n1r111879.

selbe wird den Bericht des ans Wien zurückgekehrten
Geh. Rath-s Dr. Finkeliibiirg eittgegeiiiielznieii und
alsbald ihre Berathiiiigeii beginnen. �

Vkciclz der Llliittlzeiliiiig des gefchästsfiihrenden
Ausschusses der Wilhelnisfpeiide habeii die am
20., 21. nnd 22. Juli v. J. iiii dentschen Reiche
stattgefnudeneii Saininlnngen iuit deii itachträglich
insbesondere von Deutschen iiii Auslande eingegan-

genen Beiträgen nach Abzug der für Drucksachen,
IPorti n. f. w. entstandenen Kosten, einen Reiner-
trag voii l,749,7t&#39;�,.-z7 Mk. ergeben. Dieser Fonds
der Wilhelnisspeiide ist bei der KöuigL preußischen
Seehaudluiig zinsbar angelegt nnd steht in Gemäß-
heit des Aufruses des Gefainnit-Coinite"s voin
29. Juni v. J. znr Disposition des Kronprinzen

Das preußifche Staatsiniiiisteriiiiii hat fich, wie
zjetzt bekannt wird, in feiner aiii 24. abgehaltenen
Sitzung iuit 6 gegen 4 Stimmen gegen die Ein-

jfiihrnng des Tabaksnioiiopols erklärt. �
Die Verhandlungen vor dein Hamburger See-

ainte über die Kollifion der ,,Poiuiiierauia« mit der
englischen Bark »Ntoisl Eiliaii« wurden am 28. be-
endet. Kapitaiii Pritchard hatte vor dein dentschen
Generalkoiifiilate in London die Erklärung abgege-
ben, D111"; er fein Schiff nicht verlassen nnd deshalb
iiicht 1115 Zeuge in Hainbiirg erscheinen könne. Die
Verhandlungen brachten iiii Uebrigen nichts wesent-
lich Neues. Schließlich beantragte der Reichskom-
iiiissar, das Seeaint iiiöge erklären, der Kapitän
und die Offiziere der ,,Poiiinierania« seien an dem
Zufaniiiieiiftrisz schnldlos. Daneben sollte aber aus-
gesprochen werden, daß das Offenhalteii leerer Koh-
leubehiilter ohne zivingeude Nothweiidigkeit in Zu-
k1iiift zu vcrineideii sei. Die Veröffentlichung des
Erkenntniffes wurde vertagt. �-

Niederlaiide Die feierliche Beisetziiiig der
Leiche des Priiizeii Heinrich der Niederlaiide hat
11111 25. 111 der 31111111 zn Delft stattgefunden. Der
Feierliclikcsit wohnten bei neben der PrinzesfiipWittwe
der König, die Prinzeii Alexander und Friedrich
der Niederlande, Priuz Friedrich Karl von Preußen,
Prinz von Wied und der Großherzog und Prinz
sierinaiiii voii Sachsen-Weimar, ferner viele aus-
wärtige fürftliche Specialgesaiidte, die Mitglieder
des diploniatifcheii K«orps, die Spitzen der Behörden
nnd zahlreiche Depntationein �

Oefterreich. Die in Wien unter dem Vorsitze
des Ministerpräfideiitein Fürsten Auersperg, anläß-
lich der iin Gonverneiiieiit Aftrachan ausgebrochenen
Epidemie zufaiiiiiieiigetreteiie Kommission hat am
25. ihre Berathiingen fortgesetzt und vorläufig ab-
geschlossen, und ist der Vertreter der deutschen Re-
gierung, Geh. Regierungsrath Dr. Finkelnburg,
bereits nach Berlin zurückgereisi. Die Kommission
beschloß, folgende Gegenstände und Waaren von der
Einfnhr ans Rußlaiid ansznfchlieszeiu Ungereiiiigte
Leib- nnd Bettwäfche, gebrauchte Kleiderhaderiy
Pelziverk, Felle, Häute, halbgares, sowie säniifch
zitgericlztetes Ziegenleder und Sehasleder, Blasen,
Därine, gesalzeiie "Dünne, Haare, Borsten, Federn,
Kaviar, Fische, Sareptabalfaiin Schafwolle ist vor

�- der Znlaffiiiig zu des-inficiren, desgleichen Briefe
nnd Papierxscsldfeiiditiigeii; Schiffe aus riissischen
Häfen nnd die darauf befiiidlicheii Personen und
Waaren find vor der Znlasfniig zum freien Verkehr,
iinbefchadet der in den Vvrfchristen begründeten
weiteren Verfügungen, einer sanitären Revision
Revision zu unterziehen. Nach den Umständen find
die von der Konniiisfioii aufgestellten Grundfätze
auch auf Waaren aus den Gegenden der unteren
Donau anzuwenden. Der rumänifchen Regierung
find die von der Koininission gefaßten Beschlüsse
bekannt zu geben, zugleich ist derselben die Bereit-



tvilligkeit der Kommission z!! !oeitere!!! unmittelbaren!nnmg des spanischen Vieekottsttls � und nachher! tvitrfe betr. die hessische Vrandversicheru!!gs-Llnstal-
Einvernehmen auszusprechen. � 3111 österreichischen! erschies;en.
Abgeordnetenhattse erklärte a!!! 25. der 9111011111�:
präsideitt beziiglich der Pest, das; es i!! Folge der
0011 der 10111110111 Regierung ergriffe!!e!! Zlttaszrekseln
bis seht gelungen sei, de!! Herd der Epidenue zu
begrenzett und gab noch 10111111� 01�1°11I	g1�1101� Auf�
1111111011111 bezüglich des bisherigen Llitstrcstetis der.
Seuche und der seitens der österreichischen 9111111111011
getroffenen Vorsichtsmaßregeln, un! dieselbe von
den Grenzen sernznhalteu Ueber den Berliner
Vertrag ergriff außer den beiden Generalred!!er!!,
Sturm nnd Eorouini. der 951111111111101111� 005 913011,
11111 den von de!!! Abg. Sturm 0c1�_91cg1c11111g ge»-
machteu 9101101111, das; sie nicht verfassungstren sei,
z!!ri"!ctzu!veife!!. Die 9111511110011 der Verfassung,
sagte er, sei eine Sache des Rechts, nicht der Po-
litik und habe !!!it der Verfasfnugstretie nichts zu
thun. Die Debatte wurde hierauf 0c110gt.

Frankreich. Paris, .-,0. Jan. Eine 11111511111�
Bekanutmachitttg verkii!1det die Demisfioii Mae
Biahous. Der Eo!!gres; ist eingelanden, 111111; 11111
511 einer Sitzuug zusammenzutrcsteiu -� 9.11111� 9.110000
richtete einen Brief an die beiden Ka!uu!er-«Prc"isi-
deuten, worin es heißt: Da er sich !!!it 01019111111-
steriutu nicht in Uebereiustiuuuuug befinde und ein
!!e!!es Cabittet nicht bilde könne, andererseits aber
nicht Nlaszregeltt ergreifen wolle, tvelche das Gliict
des Landes und die gute Organisation der Armee
gefährden könnten, so lege er in die Hiiude der
Kaunneru die Vollmachten, die ihn! 0000119100000!
Versamntluuxf anvertraut 1011r0c11."311 der Verfanun-
lung der Bureatcx der Linken schlug Gambetta die
Ca!!didat!!r Grevy«"s siir die Priisidetttsclictft vor,
welche einstimmig angenommen wurde. 311 der
Deputirteukauuner verlas �51101! den Brief Mac
952000115. Die Kammer nahm die Nachricht still-
schweidettd entgegen. Grevh theilte mit, der  S011:
gres; werde bereits um 4&#39;/.� 1101 zusanune!!treten.

England. Englands Bemühungen, die Streit--
fragen mit den 810111111 ans g11t111[!c1119�3cgc auszu-
gleichen, si!!d an der Lmrtniickigkeit des Königs der
Zulus gescheitert, welcher laut 9101011101 vom
3. Januar aus Port Natal die 91111100011 015 Ul-
titnatcuus abgelehnt und ein »Herr von 81100 952111111
011 der Grenze zusannneugezvgeu hat. Die 11111111101�
Regierung hat hierauf sofort Ljiaßregeln getroffen,
um von Cetywahs Genugthuunks z!! verlangen, aber
vor dem Begi!!!! der eigentlichen Feindseligteiteu
dem 8115111111 noch eine k!!rze Frist zur Uuterwerfuuxs
gelassen· ·� Aus Kalkutta ist am 21:. die Nachricht
"111 Lo!!do!! eingetroffen, Jaknb 81000 habe sich 015
dem Ghilzais-Stan!me gehörigeuForts 3151111 be:-
mächtigt und dabei Gefaugene gemacht· Die �5011:
5015 haben in Folge desse!! die Waffen gegen Jakub
Khan ergriffen· �

J!! London ei!!getroffe1!e Telegrcttttttte melden,
daß Schir Ali in Folge der mit der englischen Re-
gier!!!!g getroffenen Abmachttttgett wieder nach feiner
Residenz Kabul zurückzukehren i!!! 9111111111� stehe.
Die an England zu machenden Gehietsabtretungen
sollen von dem Etnir bereits genehmigt sein. J!!-
zwischen setzen die Ghilzais die Feindseligkeiten ges·
gen Jakub Khan fort, dessen Atttorität außerhalb
KabuPs aufgehört hat. Ein Telegrauuu des »Staa-
dard« meldet, General Ste!vart habe am 20. 81c:
latighilzai ohne Widerstand besetzt. �

Italien. Die itatienische Deputirtettkattititer
hat am 26. den Handelsvertrag mit Oesterreich-
Ungarn in geheimer Abstimmung mit 205 gegen
10 Stimmen angenommen. � Alle a!!s den r!!ssi-
schen Häfen des Schtvarzeit 95111115 11110 des Asow
schen Meeres kommenden Schiffe si!!d fortan laut
Königl Verordnung einer 1110111111110111 Revision
!!!1d einer stre!!ge!! Desittfektioit zu !!uterwerfen. �

J!!! Vatikan sollen anläszlich der letzten pc·ipst-
lichen Euehklika Drohbriefe aus verschiedenen Theilen
Europas seitens der Juternatioualisten und Soeia-
liste!! angelangt sein, es wird versichert, dcr Va-
tikan werde diese Vriefe zur Kenntnis; der inter-
essirte!! Regieruugeu bringen. �

Spanien. Die spanische Regierung ist mit
der Atepnblik von St. Domiugo in einen Konflikt
gerathen, der ei!!e bedeukliche Wettdnitg z!! nehmen
scheint. J!! St. Domingo ist eine Jnsurrettton
ausgebrochen, zwei der attsriiljreriscljett Geueräle,
die in der Hafenstadt Portoplata in die Enge ge.-
triebe!! waren, flüchteteu a!!f einen spanischen Kauf-
fahrer, der im Hafen vor Anker lag. Die Behörden
ließen die beiden Ge!!eräle a!!s dem spanischen
Schiffe sestnehtttett -� wie verla!!tet, unter Znstin!-

Die spanische Regierung hat ohne jeg-
Zliches Prozeszverfahreu den Vieeko!!s!!l abgefetzt und:
kdie sofortige 9101100111111 ei!!es Kriegsschiffes nach;
kPortoplcita befohlen, um Geuugthuutuf siir die sei-J
Itklls 011 Republik von St. Domiugo der spanischens sehr zahlreich besuchten RtitgliedewVersanunlung be-

«   _ 1110101! der Wahlverein der Fortschrittspartei ein-
911111111110. 1.11011�1�1101111111101101119111011111000 111111111111; die seitens des Vorsta!1des mit Delegirtett

ides 3001111 zugcga!!gene!! 01115111110 91111101111 111 111 fder national-liberalen Partei eiugeleiteten Eon!pro-
Vsetliaukct am 8. 11110 O. J»auuar alten Styls 1c eint!!!is;-Ve"rhandl!!!!ge!! zu fanetiouiren und als Eandi-
« senden! tem !!e!!e.r»s3-all.fdaten sur den 91111051011 101 westlichen Wahlkreise�111 allen anderen von der Epidemie ergrcffetieittBreslaii den Landtags Jtlbgeordneteu Justizrath

lIssslagxse z!!g,efiigteu Beleidigung zu verlangen. «�

Todesfall vorgekonnneu.

Orten haben neue Erkrautungen nicht stattgefunden.
Die Epidemie nimmt entschieden an Heftigkeit ab,
was der herrschenden Kälte von til Grad zuzu-
schreiben fein dürfte. Es geschieht alles Mögliche, um
der Weiterverbreituttg der Krankheit vorzubeugen;
so wurde neuerdings ei1! Kosaketcregittiettt zur Ver-
stärkuuxf der Eernirutcg entsendet. Die Abfchließunxs
soll eine vollständige sein. Eine Depesche des
österreichischen Eonsuls aus Ncoskau vom  d. be-
richtet: eine dienstliche Melduug a!!s 9111111 101 Gou-

selbst ei!!e Epidemie awgebrocheu sei, als gänzlich
uubegründen

Der ersehnte Friedeusabfclflicsz mit der Türkei scheint
aus !!!!besti!!!!!!te Zeit hinausgefchobett !!!!d durch
russifche ttiiistttiigett in de1! Bezirken von Adgar und Erze-
rnm 1111110110111 it! Frage gestellt« zu sein. Peters-
burger Telegranuue bestätigen, das; in lehret« Zeit
bedeutende Truppeutuassen bei 9101011101111, Adgar
!!!!d Erivan koncetttrirt werden. Die. kiirzlich da
selbst eingetroffeuen Lierstiirtungen werden aus mehr
1115 Z» Vataillotce 11111011111. 311 Kurs 11110 41! Ge-
fchiitzcs augekon!u!eu. striegstnaterial trifft täglich
in großer Pieuge daselbst ein. Ju 810g0i510011, Olti
und Ardahan sind auch 9�11110111111�0011cr rekrutirt tvvr»
den. Aus den Iteuerditcgs ausgehobettett Rekruten
wird eine Kavalleriedivision zum Schutze der Grenze
gebildet· �

T!·!!·kei. Der englische Da!!!pfer �9l10011", welcher
sich mit Getreide auf der Fahrt nach Auttverpett
befand, ist a!!! 25. 101 Bosporus 111 Folge eines
Zufan!!!!e!!stos;es gesunken. Ei!! Verl!!ft vo!! Mäuschen-
lebe!! ist hierbei nicht 511 beklagen.

IFcmdtagsverhctttditttraut.
Das Llbkseordnetenhaus überwies am 28. nach der

endgültigenAunahutemehrererkleinererGeseszentwiirfe
zunächst den Rachtragsetctt der Justizvertvalttttcg auf
Atttritzf des Abg. Dr. Laster an die un! 7 9.1111:
glieder zu verstärketcde Vudgetkottttttissiou. Darauf
wurden in zweiter Berathutig 01  9�51111	1111g5ge11�0
zum deutschen GerichtskostetrGesetze, in dritter Lesung
die Gesetze über den höheren Vertvaltuugzsdiettst und
über die Errichtung von Lcmdesk!!lturätientenbauketc
ohne erhebliche Debatte genehmigt. Nächfte Sitzung:
Mittwoch 11 Uhr.  T.-O.: Atttrag des Abg. Windts
horst 19Jtcp11c11! betr. die Aufhebung der Artikel
15, 1G, 18 der preußischen Verfassung·

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am 29.
den Antrag des Abg. Freund, die Staatsregierung
zur Vorlegitiig eines Berichtes über den Stand der
Odcrreguliru!!gsarbcite!! aufzufordern und wandte
sich dann dem Antrage des Eeutruuts 0111 Wieder-
herstellung der a!!fgehobe!!e!1 Art. 15, 16 und 18
der Verfassung zu. Nachdetn Abg. Reichensperger
diesen Antrag durch den Hinweis daraus begründet
hatte, das; nach der Auffassung der Autragsteller
der Knlturkatnpf durch Wiederherstellung der ge-
nannten Verfassungsartikel seit! Ende erreichen würde,
wurde von Vertretern sämnctlicher Parteien 111111
911151100011 015 Eentrutus !!!!d der Polen! der Ile-
bergcmg zur Tagesordnung beantragt, siir welchen
911111011 Abg. I!s-. Gneist in einer liiugeren 911151111:
01101�111�0110g eintrat, indem er 001 91111111 betonte,
das; ein solcher 911111011, der den! Staate eine Be-
dingutig stelle, die dieser unniögliclz erfüllen könne,
die Friedensverlsaudl!!!!g!-!! zwischen der Kurie 11110
01111 preußischen Staat durchtreuzein und, !ve!!!! ernst
gemeint, ganz unmöglich machen müsse. Abg. Windr-
l!orst chjleppetct 111111111 0111 letztgeljörtett 911151110:
rungeu gegenüber den Standpunkt seines Atttrciges
nochmals, konnte aber die Annahme des Antrages
aus einfache Tagcssordnunkf nicht verhindern, die mit
allen gegen die Stimmen des Eeutrcmts und der
Polen erfolgte. Nachdem noch einige Petitionen
ohne wefeutliche Diskussion erledigt worden, ver-
tagte sich das Esaus auf Freitag 10 Uhr.  TO.:
Etat der Berg« Hittten- !!!!d Salineu-Bauverwal-
tung, striegsnünisterium, zweite Lesung der Ent-

verneiuent Moskau bezeichnet das Gerücht, das; da-"

!!nd die Wassergenosseuschaften·! �

Provinziisllrs
Breslau, 27. Jan. Jn der heut stattgehabten,

Freund aufzustellen.
Breslau, 21-�. Jan. 311 einer zahlreich be-

suchten Versammlung beschloß der Wahloereiu der
Itationallibcraleu Partei ei!!sti!!!!!!ig die 911111110011
folgender vo!! den Herren Dr. Liou und Prof.
Röpell empfohlenen Resolution: »Ja Erwägung,
das; den Gefahren der 601111101010110111 gegenüber
ein Znfanttttetcgehett aller staats-erhaltenden Wähler
erforderlich ist, !!!!d 111  Erwägung, das; die Fort-
schritts-Partei siir eine etwaige Ersatzwctlzl in! Ost-
bezirk die Wahl eines national-liberalen Caudidaten
zugesichert hat, beschließt die Versa!!!!!!l!!!!g, bei der
bevorstehenden Wahl mit der Fortschrittspartei siir
die Wahl des Herrn 311111511110 Freund einzutreten.

L o e a i e o.
Ramslctu sSitzuug der Stadtverord-

neteu.s Die am 28. Januar abgehaltene Sitzitttg
der Stadtverord!!ete!!, zu welcher 1:! 9111111111011: c1�:
schienen waren, wurde Nachtnittctg 4 Uhr von deu!
Vorsitzenden Herrn Etteclztscttttvttlt l!!-. Laudan er-
öffnet, und wurden 111 derselbe!! folgende Gegen-
stände erledigt: -
I! Wahl des Bureaus. Es !v!!rde!! die Herren:

Rechtsanwalt Dr. Laudan zum Vorfitzendetn
Kaufmann Titze zu dessen Stellvertreter, Kauf-
11101111 Faltin zum Protokollfiihrer fast ein-
stinunig !vieder- und Kaufmann Ploschke zum
Stellvertreter des letzteren ueugewählt.
Vo!! dem Kassen-Revisio!!sprotokoll pro No-
vember und Dezetuber 1878 nahm die Ver-
sa!!!!!!lu!!g Kenntniß.
Den Atttrag des Magistrats, die Franttrttttg
der Korrefpondettz mit anderen Behörden be-
tresfe!!d, geuehutigte die Verfanunlung, Desgl.
den Reagistratsantrag, betreffe!!d de!! Verkauf
des GallischoltifeidLlckers 13 Mrg 15:5 Quadrat-
1111l!c11! 1111 den Preis vo!! 221! Mit. pro Mrg.
011 Herrn Oberamtinatut Scholz auf Altstadt,
101011� ferner
das Gesuch einer Wittwe um weitere Unter-
stüszungsgeldev
Der Antrag des 2!!tagistrats, betreffend die
Bewilligung des Patronatsdritttheils 0352673
Mark! zu der neuen Orgel siir die hiesige ka-
tholische Kirche, wurde einftimtnig genehmigt.
lDie Zahlung erfolgt 111 4 Jahresrateu z!! je
8812/3 9,11011!.
Das Gesuch eines Lehrers um uachträgliche
Bewilligung an Reisekosteu genehmigte die Ver-
sa!nu!lu!!g, desgleichen ·
das Gesuch einer Wittwe un! Niederschlagtmg
des Pachtzinses, und
den Ytagistratscttttrcig auf Erhöhung des Ge-
halts für zwei Spritzenn!eister, ferner tvurde
der Antrag des Sparkasseu-Rendante!! auf Be-
willigtttig von Btancogeldern siir die Verwal-
tu!!g der Sparkasse, und
das Gesuch der Schiiszettgilde mn Erlaß des
Kaufpreises siir e!!t!!o!!!!!!e!!e Ziegeln genehmigt;
nahm die Verfa!!!!!!l!!!1g von den! 81011111111110115:
bericht, de!! stasfenabschluß pro l. Semester
1878/9 betreffend, 811111110113.
Das Ortsstatut, betr. die Legnng von Granit-
riuusteiuen nnd Aubriugung von Dachri!!!!e!!,
wurde mit der Maßgabe genehmigt, das; I! zur
Beschaffung der Granitriuusteine die Commuue
2, 01c Hausbesitzer 1 Dritthcsil beizutragen
haben, 2! die Eonunune die Kosten der Leguug
der Gra!!itri!!!!stei!!e allein trägt und 3! die
Legung, nachdem Bcagistrctt und Stadtverord-
neten-Versanunlung sich über die zu belegeudekk
Straßen geei!!igt haben, erst zu erfolgen habe.
gelangte als letzter Gegenstand der Tages-
ordnung, uochmals das revidirte Sparkassew
statut zur Ketmtttiß resp. Bewilliguug der
Versammlung und wurde vo!! letzterer unter-
schrieben.

Schluß der Sitzung: 674 Uhr.
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«iiinsz es iicitiirlicli pro 1879 it! Folge der bis jeht

�r. Nainslau Atti letzten Sonntage hat
der Herr Pastor liowcile aus Sultan bei Qnarih,
der sicli iitii dais at! der hiesigen evangeliseheii
iiirclte effene politische Pastorctt betvorbeti, in bem
poluifcheti und it! deiit deutschen«Voriuittctgsgottess
dietiste l-erselbeii, und zwar jedestticskl vor ausser:
ordentlich zahlreich versaiiiiiielter Gemeinde, feine
Priisciizcitioiispredigteii gehalten. Wie allgemein
verlantet, hat die Predigt bes Herrii «J,5iistoi· slowale
tiatiieiiitich der politischen lsleitieiiide, fiir welche er
ja liaupisiicltlicli eingestellt werdet! soll, gaiiz besonders�
gefallen, und da sich it! Bezug aiif seine deutsche
Predigt nur eiti gleiches sageii liiszt, so ist es toohl
gatiz toaltrscheiiilicln das; Herr Pastor siotvale seitens
des hiesispirxi Zcsiiicfistriitii al Patron der evangelischen
siirche in das:- citi derselben vaeaiite politische Pa-
storcit.zfc«itii·il!tt nnd dadurch detii Provisoriutti �an
derselben ein Ende gemacht werben wird. � Die
bisherixteifLiiccile des hiesigen liötiigL lireiscfericljts
sind vor einigeii Tagen itii Anitrage der Lberges
ricljtsbeliiirdeii durch den Jsiötiiifl hireisbaiiiiieister
Herrn Sonchiiii ans Bei; im Beifeiti des zsterriihireiscfes
richts-Dii·eetiit« �Diiiller nnb des Herrn Bürgernieisterx
Rohe einer nochiiictlixfeti speeielleii Liesiclitiiftitiif und;
Begutachtung; uuterzogeii toordeti nnd der Herr»
Scicliuckstijikxiizfcs nat hierciiif seit! Gntachteti dahin«
abgegeben, �auf; die betreffenden Loealitiiteii wegens
ihrer schlechten Lseschasfetiljcsit ioeder ztir liiiterbriiiN
gntig der� kiiitiiiifcsii Attitscfericltts geeignet sind, noch
hierzu durch einen etwa oorzuiielttiieiideii sehr tostxz
spicsligeit nnd sogar gefiihriiclten1litibait eingerichtet
werden können. Der Herr Scichverstiiiidige ist der
Ansicht, daß. wenn geeignete AttitsgerichtsEocale;
aitf den! �blaue geschaffen! werden sollen, wo sich;
gegenwärtig das tireisifericht befindet, dies nur;
durch ein Tliiederreiszeii des Rathshaiis-Anbaiies;
und der lieitspii Hürtelsdjeii Hcitiser und durch eiuens
an deren Stelle anszitführendeii Nenbaii � beiI
welcheiii durch ein Borrücteti der Front auf die·
Beschaffung eines kleinen dsjosrciiiiiies Bedacht zu;
tiehitieti ist �- gescheheti kann. �Damit biirfte die;
Unterbringung; der Atiitsxferichte in den liislterixfeiiT
Gerichtcilocitteii wohl fiir iitinier ausgeschlossen! sein,
iind iuaii darf daher schon in der allerniicltsteti
Zeit weiteren Entschließungen der Gerichtslieltördeii
et!ti·iegeiiselteii. Jiti hiesigen stiidtiscljeii Forite ist
eiiie Siieser eiiigeschlageii worden, die iiiel. Breun
holz 2:3�! Zinliitfiisz Rauiii enthielt. Der als »Weil!-
verkcitifte Stamm enthielt allein icil linliikftiß Iiiaiiiii
nnd brachte einen Erlös voii 11 1 äDiart. --� Seiteiics
bes- hiesigen Elliagistrcits war eine Vinzcilil geeigneter
Quartiere iiir sllicttitischiifteii und lliiieriiffiziercs der
hiesiifeii lsjciriiisoii gesucht worden. Bot! den hierauf
eingegangenen Offerieii konnte jedoch kein Geliraiicljs
geniacht werden iiiid es wird daher das in dein«
alten evangelischen Sihiilliciiiscs befindliche Kascrtte-
ment durch den Aus nnd �Jlu-I-bau einiger Stuben
nnd eines Speisesticilcss derartig erweitert, das;
beinahe die gesaiiiiitte l. Eseadroti darin wird un-
tergebracht werdet! können und nur noch wenige
Vcaniischafteii in Privatcfitartiereii verbleiben.

Vermischt-o.
� Der Bierkrach it! Pilseii. � in den

Kreisen der ehrsamen liraiiberechtigteti Biirgerscliast
Pilsetis herrscht seit einigen Tagen eine gewaltige
Aufregung, deitit etwas lltierhörtes ist geschehen.
Von allen Exportpliitzeti wurden den! bürgerlicheit
Branhcittse enorme Lijietigeii von Bier als ,,schlecht
nnd itntriiikbar« zurüclgeivieseti. Wirklich ist man
nach »eingehetidcti« Erhebtiiigeit des Brati-Aiis-
schusses dahinter gekoiiitiieii, das; viele Gebräue ver-
dorbeii waren iiiid das verdorbeiie Bier dennoch
nach allen Lseltgecieiideii verschickt wurde. Der
effeetive Schaden, den das Branhcitis erleidet, soll
sich schon jelit aiif tnehr als :3 ! i,i!tic! fl. belaufen.
Darob herrscht natürlich it! deit streifen der bran-
berechtigteii Bürgerschaft grosics Bcstürziiiig, benu es
handelte sich nicht blos un! dac- Reiioiiistiee, sondern
auch iiiii deti geliebten Geldbentel �Hilfen hat ja ciu der
sogenannten ,,innern« Stadtlzög brauberechtigte Ltiiip
ser iiiid jedes dieser Hiiitser hat in! vorigeiitsahre nicht
weniger als« 1200 fLReiite bezogen. Von dieser Reine
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l

erlitteiieii Verluste seit! Abkotiiiiieii haben. Von
sonstigen Eoiiscscfiietizeii des hier vielfach bejcttititierteii
,,Bier-!!Ji�ciihetirs« ist noch als bettierketistvertlj zii
verzeichnen, das der Oberbratier des �bürgerlichen
Brauhaiises«, Herr Blöchl, welcher einen Gehalt
von l0, �l! fl. bezog, von! Brau-Atisschitsse die
lliindigiittg erhielt und das! der Ratt-Ausschuß

selbst, der erst vor einigen Monaten neugetoählt
wurde, it! Folge der vielen gegen ihn erhobetieti
Borwiirfck titid Anklageii ans den Kreisen der brait-
berechtigten Bürgerschaft abdicireti mußte. Der
bisherige Brauen Herr Biiider, wurde at! Blöchls
Stelle gefeht.

Stenograpltisclte Treue. Jt! einer der
letzten Sihtiiiifeii der belgischeti Stummer der Abge-
ordiietei! gelangte eiti Hund it! den Saal und inachte
sich unter die Sitze. Tlliittett it! der Rede eines
Abgeordneten fing er an zii hetilet!�iitid wurde nach
einer kurzen Jagd vor die Thür gesetzt. Der ste-
tiogrcipliifcljeiBericltt verzeiehtiete ttiiti an der Stelle,
wo der Redner durch den Hntid unterbrochen wurde:
�Bellen auf inehrerett Biiiikeii!«

äiiiseijliche Nachrichten.
»An! il. Sonntage nach Epipiiaiiias  deti 2Nehmen in iiisssigeis erlangt. liircliecBot-un: A. �Jioln: Piiskldls Elliiikke ans lianlivilp

1s. Deutsch: Ist-ed. DobschallNach it! : Derselbe.
Disiiiici«�r«iii·a, Ilacliiiiiltcig 5 Uhr: Abendgottesdienst:ist-ed. Diiliscli-.ill.
Freitag, Bot-in. �J lihrx Eoniitiiii!ioti: Pastor Schirm-tu.

sEvaiigelisclie Geiiieiiidcnj
 Betauft: Dei! 2U. Januar ohertnaiiii Iliaij Lliigitsy

Bekannt
Der fiir Sonnabend deu I. Februar i879, Vor

Stadtusiible augesehte Lkcsrkaiifsteritiiii wird hieriitil aufgehoben!
Nainslcitk deii 30. Januar 1879.

Bekanut

i
l

l
. Februar er.! "

S. des Maschineiischlossers August Späthe hier, geb. denl3. b. M; beßgl. Johanna, T. des Tagearb Aug. elmis
zii Slrehlilg geb. den 2t!. d. M; den 30. b. M. Patil iobert

sEriist, S. des Fleischerinstn Paul Liebschtvager hier«, geb.fdeii 16. b. �JJL; be�gl. �lßilhelm Ernst Paul, S. des Ser-
«geaineii der 4. Eöe. 2. 6chl. Drag.-Reg.  No. 8! Heinrich
Iliirchiier hier, geb. dett l3. b. tot; den 31. b. M. Mark,
IT. des Handelsitn Aug. Weiß hier, geb. den l5. d. M.

Gestotbem Den 24. Januar der Bürger u. Schuh:ii!achertii. GottL Wolff hier, alt 83 J. 2 M. l4 T.; desgL
jder Partictilier August Arlt hier, alt 60 J. l M. 10 T.;7. b. M. Maria, jüngste T. des Tagearb. Gotti. Matt-
.drossa zti Strellilp alt 5 M. 4 T.; den 28. d. M. Anna
Bei-ihn, eiiiz.  des Stelliitachers Friedrich Hartniann zu�Diiutotoßti, gest. zii Strehlitsk alt 1 . 6 M. 2&#39; T· Das evange
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lifche Pfarraiut

sKatholische Geineiiides getauft: An! l2. Januar dem Arb. Carl Maletzkh
hier» e. T.; desgL dein stilecht Franz Dhbek zu P.-Marchtv.e. 6.; an! l8. satt. der Lohng.-Wittfr. Cathcirine Morczineh
geb. Vkslktztilh zu P.iMarchivwltilhlcheii e. ehrliche T; ain
25. Jan. dein Lohttkiitscher Jgiiah Pissarek hier e. S.; am
z2l5. Jan. dein Schiihiiiacherinstic Thomas Statinek hier e. T.: »·Geti·aut: Dei! 27. satt. der Briinnennteister Hugo
jGrifiig iiiit der Ftn Einilie Feist, beide von hier.
· estorbein Atti l5. Jaii. �Dtarie Elisabeth Siegan,
T. des bit-i. Schneideriiistr Jacob Sicgaii, alt 7 Wochen;
aiit 21. Jan. liarl �Motte, 6. des Kutscher-J Joh. Molke
hier, at r« �JA; an! 24. Jan. der stilecht Martin Franke
ans diieiclnhal  siarb in! liraitkeiih.!, alt 28 J.; an! 28. Jan.
jder Tragoiier llarl litleiiz der 5. Eise. 2. Seht. Drag.-Reg.;�Jio. ist, alt 22 J. «! M.

m a- ch u n g.
utitkag ll Uhr in hiesiger

D s r :J.Id»s!»g .i_v&#39;t_r_g_t-____

iiixtcijtsztiigAlle Tiejeiiiifcin die sich fiir die Organisation einer freiwilligen Festes-kocht in hiesiger
Stadt iiiteressireit nnd derselben als� active oder
gebeten, sich

it!aetive Mitglieder beizi!tretet! bereit sind, werden
Sonnabend, ben I. Februar er. sxlbeuds 7 Uhr

in! bittet zitr sirotie hierselbst einznsiiidetn
Naiiislci n, den 2."3. Januar l879.

".S I
licssgtcsrii xitcsiiil W» Mit· c!iit.�·c«iiiic:l" iiipur

iiiiiiizxgixslicsiitcsr Mann llllli Vater
F. Iuorrnz.

Tieflielisiilst zeiget!  lies Hennilen llllli
Yerwiiiicitcsii csisxcslicsiist un

Xnmsluil. til-it Eil. -litiiiiiti· 1879.
Vnlentine Lorenz u. Kinder.

Bitc-rilirung: Soiiiilnek Xiieliiiiillug 3 Uns.

o - � Z
spolzsgbeekauf

un Zutritt-toter xtet·zetidorf.
Zuin iiieistbietetideti Lierkaiife von cci. 150 Stück

Bau: und Nntzhölzerin bestehend in Kiefern iitid
{Sichten ber I. bis 92&#39;. Taxkliisse, steht Freitag, den
�i. Febrnctr er» Voriiiittiiit i0 Uhr, Terniiti it!
den Schlägen �bei Johannsdorf at! Ort und Stelle,
unter bekai!iitziitiiacheiideii Bedingungen, an.

Zusaniiiieiiktiiist der Staufer &#39;/,10 im 6ieg-
iniindfcheit Gasthaiise in Sieinersdorf.

Sterzeiidorf, �J9. Januar i879.
Die Forst-Berivalttiiig.�_. ._._.._._. 1...-�-.��- .-�..---.f« Zur sszHiifkage

ils-reget. Esset.-.ksittttiiii·ii-xiiilsr,
fiir Zvtiiiiiizz de 2. Februar lade ich mit
dein Beinerketi ein, das; alle Reste eingeklagt werden.

· u . Ih-t-sa-Inor.
Bei incitieitt Siheidcsti ans Rainslatt

allen itieitieii Fiseiiiieeit nnb Bekcitittteii
ein herzlich Lebeitiolsl

»» Rosenstiel.
Feinfciiieii 
Menado, Java

nnd billigere Fiaffees
Anton Seipelt.

500 This. tverdeii zur 1. Hypothek auf ein
ländliches Grnndstiick bald gesucht. Von wein,
sagt die Exped d. Bl.

empfiehlt

i» __ _ Alle  Erwartungen
iubertreffeix die zahlreichen aus dat!kerfiilltei! Herzen
istaitittieiideii Zuschrifteii glücklich Geheilter, wie solche
tin detii GratisWliisziige ans l!i-. �Hirn�; Natukheik
tnethode zii lesei! sind. Gratis itiid frat!co zu be-
ziehen durch �Jiichte�s Verlag6-Aiistait, Leipzig.

Grosse Fortschritte
in der Piaiiinozziilirikcitioti zeigen die Jiistritiiiente
ans der Fabrik Th. Weidenslanfer, Berlin,
porottjeen�r. 88. 2112m: tauft dieselben direkt
von! Fabrikciiiteit zu billigeii Fabrikpreiseit und
antzerordeiitlieh gütntigcsit Zahliingsbeditigiittgein
Koileiifrisie Probescstidiiiig, �� 20 Mark itioiiailich.
:·.i;!ol!er·:!ialiiitt lieiBaiiviszcilYliiti·g. Prospect gratis.
_ _  Stylinber «
in größter Aiisioiihl empfiehlt I.

__ _  is. __W_2tgne_r.

zYrmYiirgermeilter. K oh e.

Das in 2. Aug. eeschieiieisie Such
�D16 G todt«

enthält ers-ruhte Anweisungen zur erfolgtem:Seidsibehandiiiitg unb Heilung vor! sitt! u. mun-mais-sitt.

gehen«, tvo alle hin« verfllbrl. Prospeet versendet aufund franco sit. Geheul-litt

Ei lillllllililllllllllllillllliillllllllllllilllllilillllilllilllllllllllilillllilllllilllililiiliilllililllilllilillliiililllllili 
Gfastszioirxtltiexii·« 15b}? fonft solideti « Pers oiieifist

der Verkauf eines überall leicht verkäuflicljeti guten
Artikels bei hoher Provisioti zii übertragen. France-
Osserteit siiid innerhalb 8 Tagen sub M. P. 800
postlagernil Canrlsrnlne  Baden! zii richten.

II O
fangen n. Otrob
zahlt die höchsten Preise »

Les-esse« Verlun,
»Wilbckluistraße.

IPECIINICUM
MITTWEIDA _� ist«-»so.
Masc/unenbauschu/e.

Jaqttajiaa

uiqnoaaqn 031113.1; uazriviu 
Pisa; u;"Jet o9
ua�aß sgisllvsi Ist-ist« 
tguvättsiig end-Illust- �I11 U!St« 
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�icfanntmadpnng.
Sonnta den 9. Februar er. findet die statutenmäßig nach

Schluß des Geschii tsjahres 1878 abznhalteiide

General-Versammlung 
des ·

Yorschiiij Jiereins zu mentalen,
emgetrngeue Genossenschaft,

im Saale desHotels zur Krone, Naebitiittag 3&#39;|.� Uhr, hiersellist statt, nnd
werben sowohl die Vereins-Mitglieder, wie Alle Freunde des Vereins zur gefälligeii
und zahlreichen Theilnahme an dieser Versammlung hierdurch ergebeiift eingeladen.

Tage-dorthinan:
Einleitungsivorte des Vorsltzeiideii nnd Constitiiiriing des Bnreaiis

auptsVerwaltnngsberichi.
ericht der Rechiiiiiigs-ilievisioiis-Commission iiber Revision der Vereins-Kassen-

Rechiiiiiig pro 1878.
Antrag betr. die Deehargirung dieser Rechnung.
Motivirter Antrag betr. Beschliißfafsiiiig über die aiis dem
zu gewährende Dividende.
Antrag betr. Ausschluß verschiedener Lskereiiisdjlliitglieder wegen Contraveiiieiiz
gegen die Bestimmungen des Z 50 des Vereiiis-Statiits.

I«

9°

THE«

993°!�

sfcheideiideii slliisscl!iiß-Viitgliedei« 2c.tiger Amtszeit a
. �alfbreuner, M. Siktenfeld iuid Ernst Nienzet �

Reinertrage pro 1878i

Wahl von 3 AusschiisHJlitgliederii an Stelle der nach dem Statiit iiach Zfähz

Anträge der Plitgliedschaft niiisseii 8 Tage vor dem Termine der General-«?
Versammlung, motivirt niid nnteistiitzt vom 1 !. Theil aller Viitgliedeiy schriftlich?
bei dem unterzeichiieteii Ausschuß:Borsilzeiideiy oder dem Vereins-Vorstande, eiiige-
bracht werden. -

Namslau, den 28. Januar t879.
�Der Yorsilzeiide des xtiisscljiisses des Yorscliiihgiereiiis zu Varus-satt,

eingetragene Genossenschaft.
__ J �nal �brauner. »«

Da ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft verkauft habe,
so sage hiermit für das mir geschenkte Wohlwollen meinen besten
Dank und bitte, das mir bewiesene Vertrauen auf meinen Nach-
folger Herrn Riickert gntigst übertragen zu wollen.

M« Hvchachtung 1803451051505.

Wir  - Walzeisenträger _ rings«
Eifeucoustructioiieiy Eiseubnbuschieiieiy Bau its-konntest,

Kosteuaiischliige nnd statische Berechnniigeii unigelieiid uui gratis».
Bre8lau. J. N. Bilstein & vie.

tgstkaschinenfazbrikiz Eisengieszerei unxxtessesztscljiiijedez
Von meinem wohlassortirteii Cigartenxsager

empfehle ich den Eliaucherii einer wirklich feiiieii
Cigarre meine

Nesselrode. 
Anton· Seinen,

�11013 «u1oct! uatuiaauaazs in;�Jemen; -
111131131513! ipnaciliis uaisiau

=aB nein: iiin aiixq qun quii uaqaliiiaa u? napaagf,
uasjsxnxq unq 11¬ uaaljnjilpvig oiaial CiigaF 11111
xaq gvq tisiatusg anaqobio aiq qnaljobiiizj qun 11v]
Viuivzg JqviD aaq unizijqiiskz uoiiqoolilpatj uiaiixD

3131191113

Zu seiueni niorgigeirGebnEssigF graliTliTen
deni Herrn Max Urbnch herzlichit

 ·, __ » s   __r1329_re_r9_:fr_e1n_äs-_.
Yerloreiit · »

ZUonkag Ybend ist e111 goldener Siegelring
gez. 51. E» verloren worden. Der ehrliche Finder
kann denselbcii gegen angeinesseiie Velohiiiiiig in
Pgspiskxpkdzjxxilke,ssbgsbe!1-»«� __ �__._____.

gsohnunggveränderung
Meinen werthen Kunden die ergebe1iste Au-

zeige, das; ich nicht mehr Wilhelnistrasze »Deutscher
Sender�, sondern Schiilstrasze bei . errn Henuig
wohne. Um das bis fegt kiescheii te Vertrauen
bittet fernerhin Llchtungsvvll

Paul Langner, storbiiiacl!e·r.
Auch werden Bestellungeii »und Eliepcircitiireii in

deniMelilgescliiist des Herrn Biichseiiiiiacliisr seoriiaii
poln. Wirst» gern entgegen! iicn0U1II1c11-

lVerniietlj u ug.I Jni alten Schieszliiiiis sind
von Ostern ab Wohnnngeii zu haben.

sVerniiethiings Eine Vsvliniiiig iii der

KFftsisisfjige »
Arbeitsliuklier

und Arlieitslarteii
emp�ehlt o. geiql}, ist zu verniietljeii nnd bald oder 1. April zii

hczkkhcik C. Kutsche, Ziniiueriueister
Jch suche für Mem  ei» · IVeriiiiethiiiigJ Eine Stube, nicnblirt oderunnieiiblirt ist zii verniietljeii nnd bald zii beziehen

qei H. Siticbler. TS-Ieifebcrmeifter. __
lVeriiiiethiiugjj Eine usöblirte Wyd-

uuug, fiir 1 auch 2 Herren sich eigiieiid, ist sofort
zu verinietheii. Wo? zu erfragen in der Exped
der Blätter.

Lehrmädcheiu 
s. Block.

1.  Etage, bestehend eins 3 Still-en, Seuche nebst Bei-

-[Veriiiiethung.] Zwei Wohnungen niit
Beigelaß per Ostern zii beziehen bei
»-·»»sz _  Hoffmann» Branereibesitzen z«
l1n Sande iles ljrininsselien l-l «!tel.

Sonntag den 2. Februar:

zum Besten 
der

in der hiesigen katholischen gitadtpsarrliirche
7.11 crriclitcindon

neuen i! ZEISS»

PROGHAMÄI.
lüinleitung.

liccröation niusieale von �I. W. Kullhvoda.
Aus, l. "l"lll·JlI«.

Deutsches Leben
1&#39;011 Abt.

El�9292&#39;;l &#39;|l0Il l ��l� l�ri&#39;ihling. l! Vaterland, wie bist du surhüil.Das deutsche Lied. 111.»; hlciht duhei. Aus1v11111lc11-r.
Verllcr Äliuhcl. Seid einig.

ll. «l"lll«".ll..
. Sclmccglöclutlicn,ßstiunnigci� fhormit fiuvicr-
beglcitung von l·". ll« er.

. Die �1��illI]92&#39;C|ll&#39;� Duett für Sopran und &#39;l&#39;eno1&#39;
m« Küekcn.

. Friilililigstrosl, {.��&#39; !llli.92&#39; &#39;ilt �l�  �Tlmr tun Abt·

. liin l.ivlu&#39;.<1&#39;11i111, Lied für &#39;l&#39;cn1n&#39; von .92.Hel1ulz.

. �Singe 11111.", Duett für Z Snpisiiiiis 92&#39;1n1�l�z11111&#39;itz.

. Hymne, Bliinilncrelior von Herzen; Brust.

slreise iler Pliitzm
Numerirter Plntz 1 Mark, i1ichtinlllnerirter

Platz 50 Pf.  ohne die Mildthäitigkeit zu be�
s :ln·i·iiilcon.!

Billets sind bei den Herren Kiiiitleuteii
Griitzner u. Grimln wie iiueli an der Kasse
zu haben. 

ziiilseiieröfsiiiiiig Zklbisiiilg 7 �Q1111.
Itnsiiiig W« inne.

   »  2.-3öiiiiiiigtjniiseii.
Nur« und! kurze jZi-it!-

CIRCUS
Gebe. Blumenfeld L! Gutsehmidt.

Sonntag den *2. Februar i879:

Große Vorstellung
niit gnug neuem Progrnuiuh· �um « II «: « ini eri n Male:z! or! us; zi i e
»Die genau!; »Hei gerieth-«,ei.

Der tapfere lllan uud feiu trcues Roß.
Grosze Epifode ans deni Dunst-h:französischen

Kriege 1870/71.
Ausgeführt von der ganzen Gesellsehast und 20

Mann der hiesigen Garnisoik
Wkoutngt Große Vorstellung.
Dienstag: Große Vorsiclliiug

zinii Venefiz fiir Hin. Jauslh Vluiiieiifeld
Mittwoch, Ikachiuittag l1 Uhr:

« Auf allgeuieiiies Verlangen:
 sfiiidecsBorstelliing

niit neuem Progranink
W _  Die ll�ig�äveliqg.

Zur Tanzniusik
fiir Sonntag, den 2. Februar ladet crgebeiist ein

W. Dreschel�.
äNachniittagx Flügelunterhaltuiiip W»

Zur Tniszriiiiiistk
auf Sonntag den 2. Februar ladet freundlichft
ein« _ · Tielsch, S111fe1&#39;11e11ft_rqf_1e.___

Zum Tanzvergniigen
auf Sonntag, den 2. Februar ladet frcundlichst
Ei» -_�P2119131;1122315021511;

� Veraiittooäsclsersiliedacteiir:» Deine Sinn.
Druck und Verlag von O. Opitz in Nanislan




